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Ein Gruß des Vorstandes von Street Child Deutschland 

Wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht und den Jahresabschluss von Street Child Deutschland (SCDE) 

für das Jahr 2022 vorlegen zu können. Dieser Bericht wurde vom Vorstand des Street Child 

Deutschland e.V. mit Unterstützung des deutschen und des europäischen Street Child Teams erstellt. 

Das Jahr 2022 war für Street Child Deutschland ein Jahr der großen Herausforderungen, des 

Wachstums und des Lernens. Die Corona-Pandemie spielte weiterhin eine große Rolle und betraf 

unsere Projekte ganz unterschiedlich, zum Beispiel hielten in Uganda die Schließungen von Schulen 

am längsten von allen Ländern der Welt an. Doch andere Länder wie beispielsweise Sierra Leone 

waren weniger betroffen und unsere Arbeit kehrte zu einer Normalität zurück. 

So konnten wir uns auch auf die Bewältigung von neuen Herausforderungen wie den Ausbruch des 

Kriegs in der Ukraine oder die Rückkehr der Taliban in Afghanistan konzentrieren und kurzfristig die 

Durchführung von humanitären Hilfsprojekten ermöglichen.  

Auf den Beginn des Angriffskrieges auf die Ukraine konnte Street Child unmittelbar und wirksam 

reagieren. Innerhalb von 24 Stunden nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine beschloss das Street 

Child Netzwerk, trotz bis dahin nicht vorhandener Programmpräsenz in Europa zu handeln, und 

startete einen Spendenaufruf an unsere Unterstützenden. Bis Ende März wurden vom Street Child 

Netzwerk dank des Engagements unserer Unterstützer*innen sechs lokale, ukrainische 

Wohltätigkeitsorganisationen ausfindig gemacht, die mit den gesammelten Mitteln bezuschusst 

werden konnten.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Jahr 2022 für das globale Street Child Netzwerk eines der 

intensivsten und erfolgreichsten Jahre seit seinem Bestehen war. Street Child war in der Lage, die 

Arbeit sowohl programmatisch als auch geografisch weiter auszubauen, um sich für Kinder und ihr 

Recht auf Zugang zu einer qualitativ hochwertigen Bildung in den schwierigsten Regionen der Welt 

wirksam einzusetzen. Die Präsenz von Street Child wurde von 16 auf 22 Länder in Südasien, Afrika 

südlich der Sahara und Europa ausweitet. Über 1 Mio. Kinder konnten seit Bestehen an einem Street-

Child-Programm teilnehmen. Wir möchten an dieser Stelle allen Länderteams im globalen Street Child 

Netzwerk für die Motivation, das Geschick und die Sorgfalt danken, die sie tagtäglich für die 

erfolgreiche Umsetzung der vielfältigen Projekte, oft auch im Feld unter schwierigen 

Arbeitsbedingungen, an den Tag legen. Wir möchten unseren lokalen Partner*innen danken und 

unser Versprechen bekräftigen, ihre Entwicklung zu unterstützen und weiterhin durch sie lokal zu 

wirken - in humanitären und entwicklungspolitischen Kontexten. 

Schließlich gilt unser Dank den Einzelspender*innen, Stiftungen, Unternehmen und öffentlichen 

Förderern für das Vertrauen, dass sie Street Child geschenkt haben, für die bereichernde 

Zusammenarbeit und die immense finanzielle Unterstützung. Durch ihre anhaltende Unterstützung 

ist Street Child als Netzwerk und sind wir gemeinsam als globale Gesellschaft in der Lage, 

Verantwortung für die vulnerabelsten Menschen zu übernehmen: gemeinsam schaffen wir 

Zukunftsperspektiven für junge Generationen auch in den schwierigsten Orten der Welt.  

Ihr und Euer 

Street Child Deutschland Vorstand 
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Street Child wurde 2008 gegründet und ist eine der weltweit 

am schnellsten wachsenden internationalen 

Kinderhilfsorganisationen. 

Wir von Street Child sind überzeugt, dass jedes es Kind 

verdient, sicher zu sein, zur Schule zu gehen und zu lernen, 

auch und gerade in ressourcenarmen Umgebungen und 

Notlagen.  

Wir arbeiten mit einem wachsenden Netzwerk von über 120 

lokalen Organisationen zusammen. Die Entwicklung 

eigenständiger funktionaler Organisationen und zivil-

gesellschaftlicher Strukturen stehen im Mittelpunkt unserer 

Arbeit - und das schon seit unserer ersten Partnerschaft in 

Sierra Leone im Jahr 2008.  

Wir sind Experten in den Bereichen Bildung, wirtschaftliches 

Empowerment und Schutzprogramme. Unsere Maßnahmen 

sind darauf ausgerichtet, unterschiedliche lokale 

Herausforderungen zu bewältigen, Sicherheit zu 

gewährleisten und gleichzeitig Zugang zu einer effektiven 

Schulbildung zu ermöglichen. 

Wir suchen nach Situationen, in denen es ein Missverhältnis 

zwischen Bedarf und vorhandenen unterstützenden 

Strukturen gibt und sind daher oft eine der wenigen 

Organisationen, die Kinder in diesen schwierigen Situationen 

vor Ort unterstützen. 

Unser Hauptaugenmerk gilt Kindern in den am stärksten 

ausgegrenzten Bevölkerungsgruppen und denjenigen, die 

am ehesten vergessen werden.  

 

Wir sind bereit, an den schwierigsten Orten der Welt zu 

arbeiten, um den am stärksten marginalisierten Kindern zu 

helfen. Wir gehen dorthin, wo andere nicht mehr hingehen, 

einschließlich abgelegener, schwer erreichbarer Gebiete und 

 

 

Nafisa*, ein junges Mädchen aus 

Afghanistan. *Name aus 

Sicherheitsgründen geändert 

 

"Wenn ich meine Ausbildung 

abschließen und durch die 

Teilnahme an diesem Kurs Chirurgin 

werden kann, werde ich das Leben 

einer anderen Generation in meinem 

Land verändern." 



 

fragiler, von Katastrophen betroffener Staaten. Derzeit ist das globale Netzwerk von Street Child in 

mehr als 22 Ländern aktiv: Afghanistan, Bangladesch, Burundi, Kamerun, Demokratische Republik 

Kongo, Ghana, Kenia, Liberia, Mosambik, Myanmar, Nepal, Nigeria, Pakistan, Ruanda, Sierra Leone, 

Somalia, Sri Lanka, Südsudan, Uganda und Ukraine. 

Unser Schwerpunkt liegt auf kosteneffektiven, nachhaltigen Lösungen und ganzheitlichen 

Maßnahmen, die für die Kinder, die wir unterstützen, einen echten Unterschied machen. Wir nutzen 

erfahrungsbasiertes Lernen, um unsere Programme ständig zu verbessern und zu erweitern und 

damit für so viele Kinder wie möglich zu den geringstmöglichen Kosten eine maximale Wirkung zu 

erzielen. Wo immer wir tätig sind, gehen wir Partnerschaften mit lokalen Organisationen ein, mit 

dem Ziel, auf Vertrauen und gegenseitigem Respekt basierende Beziehungen aufzubauen und das 

Wachstum lokaler Partner zu unterstützen, die mehr und mehr eine führende Rolle in ihrer 

nationalen Entwicklung übernehmen. 

 

Street Child wurde 2008 von Tom Dannatt im Vereinigten Königreich gegründet, um ein kleines 

Projekt in Sierra Leone zu unterstützen. Mit der schrittweisen Ausweitung der Projekte in den 

Folgejahren wuchs auch der Bedarf an Finanzmitteln und Personalressourcen für die 

Projektbegleitung. 2015 wurde daher Street Child Deutschland als erste unabhängige Netzwerk-

Organisation mit dem primären Ziel der Mittelbeschaffung und Unterstützung von Projekten und 

Programmen im Street Child Netzwerk gegründet. Seitdem wurden in Europa und in den 

Vereinigten Staaten weitere unabhängige Organisationen des Netzwerkes gegründet. 

Das globale Street Child Netzwerk basiert auf dem Prinzip der lokalen Partnerschaften. Die 

einzelnen Einheiten des Street Child Netzwerks arbeiten in den Programmländern unabhängig 

miteinander zusammen.  



 

Dies ist die Geschichte von Asma*. Sie war 

gezwungen, mit ihrer Familie aus ihrem Dorf 

in Myanmar zu fliehen, als sie gerade erst 13 

Jahre alt war. Asma und ihre Familie sind 

Rohingya, eine eigenständige ethnisch-

religiöse Gruppe, welche von Myanmar als 

diese nicht anerkannt werden und deren 

Mitgliedern die Staatsangehörigkeit 

abgesprochen wurde. Wie viele andere 

Geflüchtete war auch Asmas Familie aufgrund 

der politischen Verfolgung in Myanmar aus 

ihrer Heimat vertrieben worden. Viele der 

Rohingya-Geflüchteten wurden verfolgt, 

ermordet und ihre Dörfer wurden 

niedergebrannt. Da sie nirgendwohin 

konnten, schlossen sich Asma und ihre Familie 

den Tausenden von Flüchtenden an, die auf 

der Suche nach einer neuen Heimat die 

Grenze nach Bangladesch überquerten.   

Asma fand das Leben im Flüchtlingslager Cox's 

Bazar in Bangladesh hart. Viele junge Mädchen waren dort der Gefahr ausgesetzt, ausgebeutet zu 

werden. Kinderhandel und häusliche, körperliche und sexuelle Gewalt waren in diesem Lager weit 

verbreitet. Asma fühlte sich nicht sicher, wenn sie allein zu den Lernzentren im Lager ging, und so hörte 

sie auf, die Schule zu besuchen und isolierte sich zu Hause. Zwei Jahre lang ging Asma nicht zur Schule.  

Asma wurde von Street Child als gefährdetes Kind identifiziert. Ihre Betreuerin bot Asma einen 

sicheren und vertraulichen Raum, in dem sie über ihre traumatische Vergangenheit sprechen und 

Unterstützung suchen konnte. Die Betreuerin erzählte Asma von den frauen- und kinderfreundlichen 

Jugendtreffs, die Street Child mitbetreibt. Dies sind sichere Orte für junge Mädchen wie Asma, in 

denen sie Zugang zu Bildung erhalten. Asma hat nun regelmäßige Einzelsitzungen und erhält 

maßgeschneiderte psychologische Unterstützung. Seitdem besucht sie die kinderfreundlichen 

Lernräume, nimmt häufig an Gruppenaktivitäten mit gleichaltrigen Mädchen teil und hat damit die 

Möglichkeit, eine Ausbildung zu erhalten und Freundschaften zu schließen.  

*Name aus Sicherheitsgründen geändert. 

 



 

 

  



 

 

Street Child Deutschland konnte im Jahr 2022 die erfolgreiche Umsetzung von Projekten in 

folgenden Ländern unterstützen: 

 

In Afghanistan wurden Kinder unterstützt, die von der COVID-Pandemie und den Unruhen nach der 

Machtübernahme der Taliban betroffen sind. Unter anderem ging es um die Einrichtung von 

Handwaschstationen in Lernräumen. Ein besonderer Fokus der Arbeit in Afghanistan lag und liegt auf 

der Unterstützung von Mädchen. Sie sollen trotz zunehmender Einschränkungen beim Schulzugang 

durch die de facto Regierung der Taliban ihre Bildungsbiografie fortsetzen können. 

 

  

In Ghana konnte ein neues und ehrgeiziges Projekt gestartet werden: das „Accelerated Learning 

Program“ (Programm zum beschleunigten Lernen). Mit dem Projekt setzt es sich Street Child zum Ziel, 

ghanaischen Kindern, welche keinen oder nur einen eingeschränkt Bildungszugang haben, einen 

sicheren und nachhaltigen Zugang zur Schule zu schaffen. Ein besonderes Augenmerk liegt hier auf 

den stark marginalisierten Kindern, insbesondere Mädchen.  

Die nördliche Region, auf die sich die Arbeit von Street Childs konzentriert, gehört zu den Regionen 

mit den niedrigsten Lernergebnissen des Landes. Hier werden unter den Dagbani-Sprechenden, eine 

der wichtigsten Sprachen des Landes, von allen Sprachgruppen die vergleichsweise niedrigsten 

Lernergebnisse erzielt. Aus diesem Grund richtet sich das im Dezember 2022 gestartete Projekt an 

Mädchen in Nordghana, die nicht zur Schule gehen. 

Das Projekt überbrückt die Lücken zwischen dem aktuellen Lernstand der Mädchen und dem Niveau, 

welches für den erfolgreichen Besuch einer staatlichen Regelschule benötigt wird. 

 

In Kenia konnte Street Child Deutschland die Arbeit mit der Unterstützung der Reiner Meutsch Stiftung 

FLY & HELP weiter ausbauen. 

In dem ostafrikanischen Land leben vor allem in den ländlichen Gebieten viele Familien unter der 

Armutsgrenze. Viele der dort lebenden Kinder haben keinen oder nur sehr eingeschränkten Zugang zu 

Bildung, aufgrund von fehlender Infrastruktur und mangels finanzieller Mittel. So auch in der 

Gemeinde Kamunyaep, wo der Schulunterricht bisher unter freiem Himmel stattfand, da keine 

geeigneten Gebäudestrukturen für einen Schulbetrieb zur Verfügung standen.  

In Zusammenarbeit mit der lokalen Gemeinde und durch die finanzielle Unterstützung von FLY & HELP 

konnte dort 2022 ein Zentrum für frühkindliche Entwicklung (ECDC) errichtet werden. Das Zentrum 



 

umfasst mehrere Klassenzimmer und bietet eine lernfreundliche Umgebung für die Kinder. 

Ausgestattet mit neuen Lernmaterialien besuchen dort jetzt über 250 Schüler*innen regelmäßig den 

Unterricht. Ähnliche Projekte konnten auch in den Gemeinden Thome und Mitimingi durchgeführt 

werden, wo sich die Kinder nun auch an neu ausgebauten Grundschulen und der damit verbesserten 

Lernumgebung erfreuen können. Diese ebenfalls von FLY & HELP geförderten Projekte beinhalteten 

die dringend notwendigen Renovierungen an den baufälligen Unterrichtsräumen der zwei 

Grundschulen, eine Erweiterung um neue Klassenzimmer, die Verbesserung der Hygienebedingungen 

durch neue Toiletten sowie Zugang zu frischem Wasser.  

Durch diese drei Projekte konnte im Berichtszeitraum 788 Kindern eine qualitativ hochwertige Bildung 

in einer sicheren und kinderfreundlichen Umgebung ermöglicht werden. 

 

Nach Einschätzungen der Weltbank und UNICEF ist davon auszugehen, dass Liberia als letztes Land der 

Welt eine flächendeckende allgemeine Grundschulbildung erreichen wird. Deswegen ist es von 

entscheidender Bedeutung, das Land bei der Beseitigung der Bildungshindernisse wirksam zu 

unterstützen. Street Child Deutschland hat mehrere Projekte im Land in Zusammenarbeit mit Street 

Child of Liberia umsetzen können: in städtischen Gebieten wurden Auffrischungskurse für Kinder 

durchgeführt, um ihnen das nötige Wissen für eine erfolgreiche Einschulung und Unterrichtsteilnahme 

zu vermitteln. Die Familien und Sorgeberechtigten der Kinder wurden durch Qualifizierung, Coaching 

und über eine Anschubfinanzierung (sog. Family Business for Education) dabei unterstützt, einen 

Kleinbetrieb zu starten. Auf Basis der dadurch langfristig erzielbaren Familieneinkommen ist es den 

Familien möglich, ihre Kinder dauerhaft in die Schule zu schicken und etwaige Kosten für den 

Schulbesuch selbst zu finanzieren. In Maryland, einem der abgelegensten Gebiete Liberias, hat Street 

Child Deutschland zudem mit Hilfe von Mitteln des BMZ zum Bau von zwei Grundschulen beitragen 

können. 

 

Im Jahr 2022 beendete Street Child Deutschland die Umsetzung eines Projekts, das die 

Entwicklungschancen einer ganzen Gemeinde in der nördlichen Provinz Cabo Delgado veränderte. 

Cabo Delgado ist eine der am stärksten gefährdeten Regionen Mosambiks, da sie von innerstaatlichen 

Konflikten und Naturkatastrophen betroffen ist. Dies führt zu einer steigenden Zahl von 

Binnenflüchtlingen, die mit chronischer Armut und fehlendem Zugang zu den grundlegendsten 

Dienstleistungen konfrontiert sind. Kinder sind dabei eine der am stärksten betroffenen Gruppen. Aus 

diesem Grund hat Street Child Deutschland in Zusammenarbeit mit unseren lokalen Partnern vor Ort 

eine verlassene Schule renovieren und wieder in Betrieb nehmen können. Damit konnte den Kindern 

ab sofort ein sicherer Ort zum Lernen geboten werden. Die Schule wurde dazu noch mit einer 

Wasserstation ausgestattet, um sicherzustellen, dass die Kinder Zugang zu ausreichend Hygiene- und 

Trinkmöglichkeiten haben. Im Projekt wurde eng mit den Gemeindemitgliedern zusammengearbeitet 

und somit sichergestellt, dass sie direkt in die Bau- und Renovierungsarbeiten miteinbezogen wurden. 

Die Beteiligung der Gemeinde gewährleistet den langfristigen Erhalt des Projektes. Durch die 

Wiedereinrichtung der Schule konnte knapp 900 Kindern ein Zugang zu Bildung ermöglicht werden. 



 

 

Obwohl das diskriminierende Kastensystem in Nepal rechtlich abgeschafft ist, werden die 

Bevölkerungsgruppen aus den vormals untersten Kasten oder Kastenlosen immer noch sozial, 

wirtschaftlich und institutionell diskriminiert. Vor diesem Hintergrund hat Street Child begonnen, 

Projekte durchzuführen, die direkt auf die Verbesserung der Lebenssituation von Mädchen und Frauen 

der „Musahar“, einer der am meisten von Benachteiligung betroffene Bevölkerungsgruppe in Nepal, 

abzielen. Aufgrund ihres noch immer wirkenden Kastenstatus als "Unberührbare" haben sie keinen 

Zugang zu Bildung und zum normalen Arbeitsmarkt. Vielmehr sind die Musahar fast ausschließlich auf 

Schuldknechtschaft, eine moderne Form der Sklaverei, angewiesen. Mit dem Ziel, diese Situation zu 

ändern, konnte Street Child Deutschland dank der Beiträge der Spender*innen insgesamt 335 

Mädchen und junge Musahar-Frauen unterstützen. Ihnen wurde der Zugang zu beschleunigten 

Lernprogrammen geboten, welche es ermöglichten, grundlegende Lese-, Schreib- und 

Rechenkenntnisse zu erwerben. Darüber hinaus beinhalteten die Projekte Unterstützung beim 

Einstieg in den Arbeitsmarkt und beim Erwerb allgemeiner Kompetenzen. Das Ziel: Wissen über eigene 

Rechte, z.B. in den Bereichen Gesundheitsfürsorge, Umgang mit Gewalt und Missbrauch und Nutzung 

öffentlicher Dienste sowie das Erlangen von wirtschaftlicher Unabhängigkeit. 

In Nordosten Nigerias hat Street Child Deutschland 2022 ein neues Projekt begonnen, um von 

Konflikten betroffene Kindern einen Zugang zu effektiver Bildung zu ermöglichen. Das formale 

Bildungssystem im Nordosten Nigerias wurde durch einen zwölf Jahre andauernden Aufstand stark 

beeinträchtigt, z.B. durch die bewusste Zerstörung von Lehreinrichtungen. Die wiederholte 

Vertreibung durch bewaffnete Gruppen hat die Bildungssituation weiter verschlimmert. Street Child 

Deutschland arbeitet zusammen mit Street Child of Nigeria daran, die Bildungs- und Lebenssituation 

von insgesamt 2.300 Kindern und 300 Eltern bzw. Betreuungspersonen in den Bundesstaaten Borno, 

Adamawa und Yobe zu verbessern. Teile der Maßnahmen sind die Errichtung von Lernzentren, die 

Ausbildung von Lehrkräften und die Unterstützung von Familien bei Erwirtschaftung von 

Familieneinkommen über Kleinbetriebe. 

In Ruanda führte Street Child Deutschland im Jahr 2022 ebenfalls ein “Family Business for Education 

Programm” (FBE) mit 50 Familien durch. Mit dem bewährten und erfolgreichen FBE-Modell konnte 

Street Child in den letzten 10 Jahren mehr als 35.000 Familien unterstützen.  

 



 

In Sierra Leone leben 57 % der Bevölkerung von weniger als 1,22 USD pro Tag. Die Mehrzahl der 

Menschen über 15 Jahren kann weder lesen noch schreiben, vor allem in den ländlichen Gebieten. 

Hier herrscht zudem ein großer Mangel an qualifizierten Lehrkräften. 

Die Ausbildung und Ausstattung von Lehrkräften in den ländlichen Gebieten von Sierra Leone ist daher 

ein zentraler Baustein der Projekte von Street Child. 

Mit Hilfe einer Förderung durch die Bayerische Staatskanzlei wurde im Berichtszeitraum die 

Zusammenarbeit mit 27 Schulen ländlicher Gemeinden begonnen. Diese wurden materiell 

ausgestattet und 84 lokale Lehrkräfte qualifiziert. Damit wurde für knapp 5000 Grundschulkinder eine 

bessere Schulversorgung ermöglicht. 

 

Im Jahr 2022 wütete eine Dürre in Somalia. 420.000 Kinder liefen Gefahr, die Schule abbrechen zu 

müssen, da die Lebensgrundlagen vieler Familien vollständig vernichtet wurden und Kinder in den 

täglichen Kampf um ihren Lebensunterhalt hineingezogen wurden. 

Street Child Deutschland hat ein Pilotprojekt in Jubbaland State im Südwesten Somilias initiiert, das 

die Wasserknappheit in der Wadajir-Grundschule und der umliegenden Nachbarschaft, insbesondere 

während der Trockenzeit, verringern soll. Durch ein in der Schule installiertes Wasserauffangsystem 

steht nun Wasser zur Verfügung, welches vor allem für die Zubereitung des täglichen Mittagessens, 

zum Trinken und zum Waschen von Geschirr und Händen verwendet wird. Dank der Maßnahme ist 

die nahe gelegene Gemeinde nun auch in der Lage, dieses Wasser für den häuslichen Gebrauch zu 

nutzen. Mit der Verringerung der Wasserknappheit zielt das Projekt auch darauf ab, Agrarprojekte in 

der Umgebung zu unterstützen und Baumsetzlinge für Holz anzulegen, um den Druck auf die Wälder 

zu verringern und die sozioökonomische und ökologische Nachhaltigkeit zu fördern. 

 

Uganda ist eines der Länder, das weltweit die meisten Geflüchteten aufnimmt. Street Child ist in den 

größten Flüchtlingslagern des Landes präsent und bietet den dort lebenden Kindern in vielen Fällen 

die einzige Möglichkeit, Zugang zu Bildung zu erhalten. Vor diesem Hintergrund hat Street Child 

Deutschland dank seines langjährigen Partners FLY & HELP im Jahr 2022 den Bau von zwei 

Schulblöcken mit jeweils drei Klassenzimmern fertiggestellt, um gefährdeten geflüchteten Kindern die 

Möglichkeit zum Lernen zu bieten. Die beiden Gebäude wurden in der Flüchtlingssiedlung Palabek 

errichtet, die Ende 2022 rund 40 000 südsudanesische Geflüchtete beherbergte. Neben den 

Lerneinrichtungen wurde auch für den Bau von Latrinen gesorgt. Besonders für Mädchen im 

Teenageralter reduziert dies die Hemmschwelle eines Schulbesuches, da Menstruation oft 

stigmatisiert und ohne Zugang zu Hygieneeinrichtungen für viele der Mädchen nicht mit dem 

Schulalltag vereinbar ist. Darüber hinaus wurden die Gebäude mit den erforderlichen Möbeln und 

Materialien ausgestattet, um eine effektive Schulbildung für insgesamt 2700 Kinder zu ermöglichen. 

 



 

Jahr  Land Partner  Dauer  Budget  Förderer  Ergebnis / Erwartetes Ergebnis 

2022 Afghanistan 
Children in 
Crisis 1 Jahr € 9.432 

Bild hilft e.V. 
„Ein Herz für 

Kinder“ 
WASH-Einrichtungen, Hilfsmaterialien für 
Schulkinder 

2022 - 2023 Ghana 

Street Child 
UK Ghana 
LBG 1 Jahr € 13.000  Gestra 

Kinder, die nicht zur Schule gehen, in der 
Schule halten und ihnen Zugang zu einer 
hochwertigen Bildung bieten 

2021 - 2022 Kenia Build Africa 1 Jahr € 63.108 FLY & HELP 
Bau des Early Childhood Development-
Zentrums Kamunyaep 

2021 - 2022 Kenia Build Africa 1 Jahr € 56.110 FLY & HELP 
Renovierung und Ausbau der  Thome 
Schule 

2021 - 2022 Kenia Build Africa 1 Jahr € 51.952 FLY & HELP 
Renovierung und Ausbau der  Mitimingi 
Schule 

2021 - 2023 Liberia 
Street Child 
of Liberia 2 Jahre 

€ 
118.221 

BMZ / 
ENGAGEMENT 

GLOBAL 
Bildungsmaßnahmen im ländlichen Raum 
in der Region Maryland 

2022 Liberia 
Street Child 
of Liberia 1 Jahr € 7.000 Farin Urlaub Schulbau in Liberia (Umsetzung in 2023) 

2021 - 2022 Liberia 
Street Child 
of Liberia 1 Jahr € 43.440 FLY & HELP 

Mafliken und Tumbaiken Schulbau und 
Ausbildung 

2022 Liberia 
Street Child 
of Liberia 1 Jahr € 23.432 FLY & HELP Yederobo Wessiken Schulbau 

2022 - 2023  Liberia 
Street Child 
of Liberia 1 Jahr € 20.050 PMN Gala 

EFECT (Education for Every Child Today 
Programm) Liberia 

2021 - 2022 Mosambik Kulima 1 Jahr € 5.000 Kinder in Not 

Dachreparatur, Renovierung der 
Fußböden und Anstrich der 
Klassenzimmer, Mobilisierung und 
Engagement der Gemeinschaft, 
Sensibilisierung der Bevölkerung 

2021 - 2022 Nepal 
Street Child 
of Nepal 1 Jahr € 65.164 

Familien 
Stiftung 

Musahar-Frauen und -Mädchen wurden 
in grundlegenden Lese-, Schreib- und 
Rechenfertigkeiten sowie 
Lebenskompetenzen geschult. 

2022 - 2024 Nepal 
Street Child 
of Nepal 1 Jahr € 29.012 

Postcode 
Lotterie 

Grundlegenden Lese-, Schreib-
Rechenfähigkeiten und 
Lebenskompetenzen für Musahar-Frauen 
und -Mädchen 

2021 - 2022 Ruanda UNM 1 Jahr € 16.500 Alternaid Family Business Scheme 

2022 - 2023 
Sierra 
Leone 

Street Child 
of Sierra 
Leone 1 Jahr € 55.000 

Bayerische 
Staatskanzlei 

Lehrerausbildung für 84 Lehrkräfte 
zusammen mit Unterrichtsmaterial in 
abgelegenen ländlichen Gebieten. 

2022 Somalia  8 Monate € 4.785 Blaues Herz 
Wasseraufbereitungsanlage für die 
Wadajr-Grundschule und ihre Gemeinde 

2021 - 2022 Uganda 
Street Child 
Uganda 1 Jahr € 49.589 FLY & HELP Schulbau 

2022 -  
2023 Uganda 

Street Child 
Uganda 1 Jahr € 59.603 FLY & HELP Schulbau in Palabek 



 

Celia* ist eine 16-jährige Schülerin der Nimbleh School, Maryland County, Liberia.  

Sie lebt mit ihrer Mutter und ihrem Vater, zwei Brüdern und drei Schwestern zusammen. 

Nimbleh ist eine ländliche Gegend, und Celias Gemeinschaft steht vor vielen 

Herausforderungen, unter anderem regelmäßig genug Geld zu verdienen, um das Schulgeld 

bezahlen zu können. Ihre Eltern sind beide Bauern. Ihre Mutter baut in ihrem Garten Maniok 

an, eine in Westafrika weit verbreitete Pflanze, die zum Kochen verwendet wird, während ihr 

Vater auf einer Zuckerrohrfarm arbeitet.  

Viele der Kinder in Nimbleh müssen auf den Farmen arbeiten und werden bereits in 

Arbeitsverträge mit eingebunden. Sie verbringen ihre Tage damit, Büsche zu roden, Maniok zu 

pflanzen oder Palmnüsse für Palmöl zu sammeln. Bevor Street Child in ihre Gemeinde kam, 

musste Celia 6 km zu Fuß zurücklegen, um zur Schule zu kommen, da ihre Gemeinde kein 

eigenes Schulgebäude hatte. Es war sehr schwierig, zum Schulgelände zu gelangen und Celia 

kam aufgrund der Entfernung und ihren Aufgaben auf den Farmen oft zu spät.  

Am Morgen vor der Schule musste Celia früh aufstehen, um ihre Hausarbeiten zu erledigen und 

ihre Kleidung für den Tag in heißem Wasser zu waschen. Dass ihre alte Schule so weit entfernt 

war, machte den Schulbesuch für Celia sehr anstrengend. Es war ihr kaum möglich, regelmäßig 

am Unterricht teilzunehmen. Alternativ blieb nur die Arbeit auf dem Bauernhof. Dass Street 

Child eine Schule gebaut hat und gemeinsam mit ihrer Gemeinde arbeitet, hat ihre Situation 

sehr erleichtert. Die Schule ist nun weniger als einen Kilometer entfernt. Celia nennt dies nun 

einen kurzen "Sprung" und beschreibt, dass dies für sie und ihre Geschwister lebensrettend 

war. Als die neue Schule in der Gemeinde eröffnet wurde, fühlte Celia sich "wie im Himmel". 

Die Schule brachte so viel Freude in die Gemeinde. Celia kommt nicht mehr zu spät zur Schule 

und genießt es, früh dort zu sein und dann ganz vorne zu sitzen. Celia liebt ihre Lehrerin, die 

sich viel Mühe gibt, damit jeder in der Klasse den Lehrstoff versteht. Sie ist froh, dass ihre 

Lehrer*innen geschult sind und dass sie weiß, jedes Mal, wenn sie zur Schule kommt, wird sie 

etwas lernen.  

Celia liebt das Lesen, weil sie glaubt, dass es die Grundlage für Bildung ist. Ihre Lieblingsfächer 

sind Sozialkunde und Mathematik. Wenn sie groß ist, möchte Celia gerne Bankkauffrau werden. 

*Name aus Sicherheitsgründen geändert. 

 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

 

  



 

Street Child Deutschland ist ein gemeinnütziger, eingetragener Verein. Wir arbeiten nach den in der 

Satzung festgelegten Kriterien. Der Gesamtvorstand von Street Child Deutschland trifft sich 

mindestens fünfmal im Jahr. Er ist verantwortlich für die Gesamtleitung des Vereins und für die 

wichtigen strategischen und Fundraising-Richtlinien, unter Berücksichtigung der Empfehlungen des 

Managements und des operativen Teams. Der Gesamtvorstand delegiert das Tagesgeschäft des 

Vereins an den geschäftsführenden Vorstand und das Management sowie das operative Team. Street 

Child Deutschland wird vom Vorstand, den Mitarbeitenden, den Praktikant*innen und Freiwilligen 

getragen sowie vom Street Child Europa-Büro unterstützt. Sie alle kümmern sich um das tägliche 

Geschäft der Organisation, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Fundraising, Kommunikation, 

Marketing, Projektleitung und Berichtsaktivitäten. 

Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Organisation 

sowie der Eignung und Fähigkeiten der Kandidat*innen. Street Child Deutschland klärt die neuen 

Vorstandsmitglieder über ihre gesetzlichen Verpflichtungen gegenüber dem Verein und ihre Rolle im 

Verein auf. Neue Vorstandsmitglieder erhalten die erforderlichen Schulungen, um ihre Aufgaben zu 

erfüllen und um sicherzustellen, dass sie im besten Interesse des Vereins handeln. Die Einweisung 

durch das Senior Management Team beinhaltet Hintergrundinformationen über die 

Wohltätigkeitsorganisation, einschließlich Leitung, Finanzen, aktuellen Strategien und Plänen. Alle 

Vorstandsmitglieder haben die Möglichkeit, Street Child’s Projekte auf eigene Kosten zu besuchen. 

  



 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aktivitäten und allgemeine Angaben  

  

Die Aktivitäten des Street Child Deutschland e.V. verfolgen im Wesentlichen folgenden Zweck:  

  

Street Child Deutschland ist eine Kinderhilfsorganisation. Wir ermöglichen Kindern den Zugang zu 

Bildung und damit eine Chance für eine bessere Zukunft. Wir arbeiten in den ärmsten Regionen der 

Welt, in denen der Bedarf am größten ist. Unser Fokus liegt auf qualitativ hochwertigen und 

nachhaltigen Maßnahmen: dem Bau von Schulen, der Ausbildung von Lehrer*innen, der Ausstattung 

mit Lehrmaterialien, dem Bau von Brunnen und sanitären Anlagen sowie der Förderung der 

Existenzgrundlage der Familien.  

  

Der Street Child Deutschland e.V. hat seinen Sitz in 90439 Nürnberg, Marie-Beeg-Straße 5.  

  

Der Verein ist im Vereinsregister unter der Nummer VR 201895 eingetragen und vom Finanzamt als 

gemeinnütziger Verein anerkannt.  

  

Der Vorstand besteht aus den folgenden Mitgliedern:  

  

1. Vorsitzender:  Florian Weimert  

2. Vorsitzende: Lisa Biermann (bis 17. Januar 2023)  

Jürgen Jüttermann (ab 17. Januar 2023, bis 31. Mai 2023)  

       Kassenwart*in: Jürgen Jüttermann (bis 17. Januar 2023)  

Kerstin Müller-Kirchhofs (ab 17. Januar 2023)  

       Vorstandsmitglied: Fabian Pless  

       Vorstandsmitglied:  Jan Tessareck  

  

  

Allgemeine Grundsätze für die Erstellung des Abschlusses  

  

Street Child Deutschland e.V. ist als Verein nicht zur handelsrechtlichen Rechnungslegung verpflichtet. 

Aus Gründen der Transparenz wird der Jahresabschluss des Vereins unter Anwendung der 

einschlägigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Handelsgesetzbuches erstellt. Der 

Jahresabschluss besteht aus einer Vermögensübersicht sowie einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

mit zugehörigen Erläuterungen.  

  

  

Grundsätze der Bewertung von Aktiva und Passiva  

  

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilanziert.   

  

Das Vereinsvermögen setzt sich aus den projektgebundenen Rücklagen sowie aus einer nicht 

projektgebundenen Rücklage für allgemeine satzungsmäßige Zwecke zusammen.  

  



 

Die projektgebundene Rücklage beinhaltet Zuwendungen, die der Verein für einen bestimmten 

Projektzweck, in der Regel auf Basis einer zugrundeliegenden Spendenvereinbarung, erhalten hat, 

soweit diese noch nicht zweckentsprechend verwendet wurden. Die zweckgebundenen Zuwendungen 

werden bei Zufluss, die entsprechenden Projektausgaben werden bei Abfluss in der Gewinn- und 

Verlustrechnung ausgewiesen. Die Rücklage beinhaltet somit die zugeflossenen Beträge, die zum 

Stichtag noch nicht für die vorgesehenen Projekte eingesetzt wurden.  

  

Die Rücklage für allgemeine satzungsmäßige Zwecke beinhaltet die nicht projektgebundenen 

Einnahmen, soweit diese noch nicht für Projekte oder Personal- und Verwaltungskosten verwendet 

wurden.  

  

Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Abgegrenzt wurden ausschließlich 

regelmäßig wiederkehrende Zahlungen für personalnahe Kosten.  

  

  

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung  

  

Einnahmen und Ausgaben werden in der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung in der Periode ihres Zu- bzw. 

Abflusses ausgewiesen.   

  

Regelmäßig wiederkehrende Zahlungen für Lohnsteuer und soziale Sicherheit wurden der Periode 

ihrer Entstehung zugeordnet. 

 



 

 

 

(1) Guthaben bei Kreditinstituten  

  

Die Position beinhaltet im Wesentlichen das Guthaben bei der GLS Gemeinschaftsbank eG sowie die 

Konten bei der VR-Bank Nürnberg eG und bei PayPal.  

  

  

  

(2) Vereinsvermögen  

 

Die projektgebundenen Rücklagen erhöhten sich im Jahr 2022 um T€ 46 im Vergleich zum Vorjahr. 

Zum 31. Dezember 2022 betreffen die projektgebundenen Rücklagen insbesondere Projekte in Nigeria 

und Liberia (Vorjahr: Liberia und Kenia).  

  

Die Erhöhung der Rücklage für allgemeine Satzungszwecke in 2022 um T€ 156 resultiert vor allem aus 

den nicht zweckgebundenen Spenden, die Street Child Deutschland im zweiten Halbjahr 2022 über 

mehrere Monate als Charity-Partner einer Internet-Plattform erzielen konnte.  

  

Die projektgebundenen Rücklagen repräsentieren die Eventualverbindlichkeiten zum Jahresende.  

 

  



 

 

 

(3) Einnahmen aus Fundraising 

 
 

Die Gesamteinnahmen von Street Child Deutschland sind 2022 im Vergleich zum Vorjahr um T€ 251 

oder 71% gestiegen. Wesentlich beigetragen zu den hohen Einnahmen von Stiftungen haben in beiden 

Jahren die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP und eine Familienstiftung. Ein signifikanter Anstieg ist 

bei privaten Spenden zu verzeichnen. Ab Juli 2022 war Street Child Deutschland in mehreren Monaten 

Charity-Partner einer Internet-Plattform und konnte dadurch insgesamt Spenden von T€ 190 (Vorjahr 

T€ 4) erzielen. Die Zuwendungen von öffentlichen Fördergebern resultieren wie im Vorjahr vom BMZ 

für ein mehrjähriges Projekt sowie erstmals von der Bayerischen Staatskanzlei. Auch die Zuwendungen 

von Unternehmen haben sich durch neue Partner erhöht.   

  

Erfreulich ist die absolute Steigerung der nicht projektgebundenen Einnahmen von T€ 78 in 2021 auf 

T€ 225 in 2022. 37% der insgesamt generierten Mittel waren nicht projektgebunden. Dies ermöglicht 

unserer Organisation Flexibilität bei der Verwendung der Mittel. Damit werden die Nachhaltigkeit und 

Qualität der Projektarbeit systematisch sichergestellt.   

  

Für 2023 ist es Ziel, die bestehenden Partnerschaften zu pflegen und auszubauen, um zum einen 

weiterhin konkrete Projekte im Rahmen der Street Child Strategie fördern zu können, aber auch um 

weiterhin nicht projektgebundene Mittel mit entsprechender Flexibilität zu erhalten.    

  

  

   

  

  



 

(4) Projektgebundene Ausgaben  

  

  

  

(5) Nicht projektgebundene Ausgaben  

  

   

  

  



 

(6) Betriebsausgaben  

  

  

Im Jahr 2022 hat der Verein eine Vollzeitmitarbeiterin sowie durchschnittlich zwei geringfügig 

beschäftigte Arbeitnehmer*innen gehabt. Im Übrigen wird der Vorstand regelmäßig von 

Praktikant*innen unterstützt.  

  

Der Vorstand bezieht keine Vergütung für seine Tätigkeiten.  

  

Mit T€ 71 entsprachen die Gesamtkosten 11,8% der Gesamteinnahmen (Vorjahr 10,2%). Um das 

Wachstum von Street Child Deutschland zu unterstützen, wurde im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Vollzeitmitarbeiterin eingestellt. Die Personalkosten haben die Betriebsausgaben erhöht und stellen 

den größten Einzelaufwand dar. Investitionen in Mitarbeiter*innen sind weiterhin erforderlich, um 

unsere Projektanforderungen für die kommenden Jahre zu erfüllen.  

 

Nürnberg, 31.08.2023  

 

 

  

1. Vorsitzender: Florian Weimert   Kassenwartin: Kerstin Müller-Kirchhofs 

 

 

 

Vorstandsmitglied: Jan Tessareck                                 Vorstandsmitglied: Fabian Pless 



 

BESCHEINIGUNG 

An den Street Child Deutschland e.V. 

Wir haben die Jahresrechnung – bestehend aus Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung sowie 

Vermögensrechnung – unter Zugrundelegung der Buchführung des Street Child Deutschland e.V. für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung der Jahresrechnung nach den gesetzlichen Vorschriften und ihre Auslegung durch die IDW 

Stellungnahme zur Rechnungslegung: Rechnungslegung von Vereinen (IDW RS HFA 14) [und den 

ergänzenden Bestimmungen der Vereinssatzung] liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Vereins. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über die Jahresrechnung unter Zugrundelegung der Buchführung abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung von Vereinen (IDW 

PS 750) vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 

und Verstöße, die sich auf die Darstellung der Jahresrechnung wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 

Angaben in Buchführung und Jahresrechnung überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der 

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die 

Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften und ihrer Auslegung durch die IDW RS HFA 14. 

Düsseldorf, 31. August 2023 

Mazars GmbH & Co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Steuerberatungsgesellschaft 

 

Heiko Wittig    Kerstin Schuster  

Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüferin 

(digital signiert)    (digital signiert) 

 



 

 

Bild: spielende Kinder auf dem Spielplatz der 

Gbahama Togble MDEC Primary School, Moyamba, 

Sierra Leone. 



 

 

Im Jahr 2022 hat Street Child in sieben Provinzen Afghanistans 60.000 Kindern, davon 50 % Mädchen, 

die nicht zur Schule gehen, Bildung in Not angeboten. Die Organisation arbeitete eng mit dem 

Bildungscluster und den Gebern zusammen, um sicherzustellen, dass jedes Kind eine mehrjährige 

Ausbildung zum Erwerb grundlegender Fähigkeiten erhielt. Unabhängige Evaluierungen ergaben, dass 

70-90 % der Schulkinder gemäß den nationalen Maßstäben ein wünschenswertes Lernniveau 

aufwiesen. Street Child führte außerdem drei Kinderschutzprojekte und ein Projekt zur 

Ernährungssicherung in verschiedenen Provinzen Afghanistans durch. Die Kinderschutzprojekte 

konzentrierten sich auf die Bereitstellung von Schutzmaßnahmen und psychosozialen Diensten für 

gefährdete Kinder und Frauen in den Provinzen Kandahar, Heart, Logar, Badakhshan, Bamian, Baghlan, 

Wardak und Daikundi. Das Ernährungssicherungsprojekt sah Notfallmaßnahmen bei schwerer und 

akuter Ernährungsunsicherheit in den Provinzen Zabul und Wardak vor. Insgesamt unterstützte Street 

Child im Rahmen seiner Projekte zum Schutz von Kindern und zur Ernährungssicherung 76.679 

Personen.  

 

Der Bildungssektor in Bangladesch wurde durch COVID-19 vor große Herausforderungen gestellt, da 

die Schulen seit 2020 an 543 aufeinanderfolgenden Tagen geschlossen waren. In den Rohingya-



 

 

Flüchtlingslagern wurden zwar die Bildungs- und Kinderschutzdienste wieder aufgenommen, doch die 

Zahl der Kinder, die die Schule abbrechen, und der Mädchen, die die Schule gar nicht erst besuchen, 

ist aufgrund einer Zunahme von Kinderzwangsarbeit und Kinderheirat als Langzeitfolge der Pandemie 

gestiegen. Street Child Bangladesch hat auf die Folgen der Krise reagiert, indem es einen Lehrplan für 

Fernunterricht entwickelt und ein Lernzentrum eingerichtet hat, in dem die Kinder persönlich 

unterrichtet werden. Darüber hinaus hat Street Child Bangladesch lokale Organisationen bei der 

Erstellung von Anträgen unterstützt, 976 geflüchteten Rohingya-Kindern und -Jugendlichen 

psychologische Beratung und Erste Hilfe angeboten und gemeindebasierte Fallmanagement- und 

Überweisungsdienste eingerichtet, um Kinder vor Missbrauch zu schützen. Zusätzlich hat Street Child 

19 Schulungen zum Thema Kinderschutz durchgeführt.  

 

Street Child und seine Partnerorganisationen haben im Jahr 2022 Gemeinden in Burundi unterstützt, 

die von den extremen Wetterbedingungen betroffen waren. In den Provinzen Cibitoke und Bujumbura 

konnten 600 Kinder dank der Bereitstellung kompletter Schulsets und zusätzlicher Nachhilfestunden 

wieder zur Schule gehen. Darüber hinaus wurden in Schulen Anlaufstationen eingerichtet, um 

Kinderschutz und psychosoziale Unterstützung zu bieten. Zusätzlich wurden vier Solidaritätsgruppen 

gegründet, um Eltern im Hinblick auf finanzielle Rücklagen und einkommensschaffende Maßnahmen 

zu schulen.  

In Gasorwe richtete sich das Projekt "Livelihoods for Education" von Street Child an 187 Familien. 123 

Frauen und 64 Männer wurden in der Führung von Kleinbetrieben geschult und erhielten Zuschüsse, 

um einkommensschaffende Aktivitäten in Form von kleinen Betrieben ins Leben rufen zu können. Von 

Alphabetisierungskursen haben 160 Personen profitiert. Darüber hinaus wurden für 200 Kinder die 

Schulgebühren übernommen und Schulsets zu Beginn des Schuljahres bereitgestellt. Diese 

Unterstützung wird von Aufklärungsveranstaltungen für Eltern, über die Bedeutung von  Bildung und 

den  Rechten der Kinder, begleitet. Damit wird die Schulabbrecherquote aktiv gesenkt und die Familien 

miteinbezogen. 

Im Jahre 2022 hat Street Child das Projekt „Accelerated Local Leadership“ ins Leben gerufen. Das 

Projekt setzt es sich zum Ziel, nationalen und vor allem lokalen Organisationen, durch direkten Zugang 

zu humanitären Mitteln, in ihrer Arbeit zu unterstützen und zu bestärken. Dadurch sollen die Projekte 

von den konkreten Kenntnissen und den Fähigkeiten der lokalen Organisationen profitieren. 

 

Im Jahr 2022 hat Street Child mehr als 11.500 Kinder in der konfliktbetroffenen Provinz Süd-Kivu 

erreicht, darunter 927 nicht zur Schule gehende, binnenvertriebene Kinder. Das Angebot eines 

beschleunigten Nachholunterrichts ermöglichte es ihnen, im Anschluss an das Programm in das 

formelle Bildungssystem integriert zu werden. Darüber hinaus wurden 200 Lehrkräfte und 20 

Schulleiter*innen in den Methoden Teaching at Right Level (TaRL), Improving Learning Environment 

Together (ILET), Teaching in Crisis Context (TiCC) und anderen Ansätzen geschult. Schutzkomitees und 

Komitees für Wasser- und Sanitärhygiene (WASH) wurden ebenso eingerichtet wie kinderfreundliche 

Räume und Grünanlagen um Schulen. Street Child hat auch Kinder erreicht, die vom Konflikt mit der 

bewaffneten Gruppe M23 in Nord-Kivu betroffen waren. In demselben Gebiet wurde, durch die 

finanzielle Unterstützung von Geoff Hales, die Einrichtung eines kinderfreundlichen Raumes in einer 



 

 

Schule ermöglicht, der jetzt aktiv ist. Diese Räumlichkeiten dienen Nachmittagsaktivitäten zur 

Betreuung der Kinder. Insgesamt unterstützt Street Child 21 lokale Organisationen im ganzen Land bei 

der Stärkung ihrer organisatorischen und finanziellen Kapazitäten. 

 

Trotz erheblicher Fortschritte bei der Bereitstellung von Grundbildung für Kinder in Ghana führen 

Herausforderungen wie der Mangel an Schulen in fußläufiger Entfernung, ein Kinder-orientierter 

Unterricht und die Unterstützung von Kindern mit Schwierigkeiten im privaten Umfeld weiterhin zu 

einem eingeschränkten Zugang zu Bildung. Viele der Kinder im schulpflichtigen Alter, besonders in 

ländlichen Gebieten, werden nicht eingeschult oder brechen ihren Bildungsgang vorzeitig ab. 

Die COVID-19-Pandemie und die Wirtschaftskrisen haben die Situation weiter verschärft und zu einer 

hohen Zahl von Kindern geführt, die nicht zur Schule gehen. Im November 2022 schloss sich Street 

Child mit Chance for Childhood, SEND Ghana und Montrose zusammen, um das Ghana TransformED 

Partnership (GED) Projekt ins Leben zu rufen. Ziel des GED-Projekts ist es, bis März 2023 200 ALP-

Klassen (Programme für beschleunigtes Lernen) einzurichten, um die erste Kohorte von 5.000 Kindern 

in den ländlichen Bezirken in die Schule einzuschreiben und deren Lernfortschritt, Anwesenheit, 

Verbleib, Abschluss und Übergang zu sichern. Darüber hinaus werden Maßnahmen in 200 

leistungsschwachen öffentlichen Grundschulen durchgeführt, um die Lernergebnisse vor allem in den 

Bereichen Lesen, Schreiben und Rechnen zu verbessern. Bis Juni 2023 plant Street Child die Einführung 

des Projekts Street Child Education Outcomes Partnerships (SCEOP) in Kumasi und Accra, bei dem eine 

erste Gruppe von 2.700 Straßenkindern in ALP-Klassen eingeschrieben wird und ihr Übergang in die 

Grundschule, die Junior High School und/oder in technische, berufsbildende und 

Ausbildungsprogramme unterstützt wird. Diese Maßnahmen werden auch in Partnerschaft mit 

anderen NROs durchgeführt, die sich für Kinder einsetzen.    



 

 

Street Child begann seine Arbeit in Kamerun im Jahr 2020 nach der anglophonen Krise in den Regionen 

Nordwest und Südwest. Im März 2021 wurde gemeinsam mit dem kamerunischen Partner LUKMEF 

ein groß angelegtes Projekt gestartet, das von UNICEF finanziert wurde. Ziel dieses Projekts war die 

Bereitstellung dringender Dienste in den Bereichen Kinderschutz, Gesundheit, Ernährung und WASH 

(Wasser, Sanitätsversorgung, Hygiene) für Gemeinden, die durch die anhaltenden Kämpfe im Land 

vertrieben wurden. In nur sechs Monaten konnten mehr als 10.000 Familien erreicht werden. Street 

Child startete sein erstes bildungsorientiertes Programm in den westlichen Regionen und ermöglichte 

damit 3.367 Kindern den Zugang zum Lernen. Seitdem wurden weitere Projekte mit mehreren lokalen 

Partnern durchgeführt und für mehr als 20.000 Kinder und Jugendliche eine Verbesserung ihrer 

Bildungssituation ermöglicht. Street Child of Cameroon hat insgesamt 10.000 von Konflikten 

betroffene Kinder in und außerhalb der Schule erreicht. Darüber hinaus wurde die Bildungssituation 

von 960 von Konflikten betroffenen Kindern durch das Projekt Teaching at the Right Level (TaRL) 

positiv beeinflusst. 

 

Street Child hat in Zusammenarbeit mit Build Africa Kenya den Zugang zu und die Qualität von Bildung 

in Elburgon und Gilgil im Bezirk Nakuru verbessert. Dafür wurden verschiedene Maßnahmen, wie der 

Bau von Klassenräumen, Latrinen, Laboren und Verwaltungsgebäuden, die Ausstattung mit Möbeln, 

das Durchführen eines Lehrkraftausbildungsprogramms, das Bereitstellen von Lehrmaterial, das 

Organisieren von Nachholunterricht und das Finanzieren von Schulgebühren für marginalisierte 

Kinder, durchgeführt. Insgesamt profitierten 21.982 Schulkinder von der Entwicklungsarbeit im 

ländlichen Raum.  

Zudem schloss Street Child die dritte Runde des Farmers Network Projekts ab. Dabei handelt es sich 

um ein Projekt, bei dem sich Bauern zusammenschließen, um sich gegenseitig zu unterstützen, ihre 

Erträge zu steigern und ihre landwirtschaftlichen Praktiken zu diversifizieren. Das Projekt erreichte 

über 1.500 Bauern und steigerte die Einschulungsraten in nahe gelegenen Schulen. Für die Zukunft 

plant Street Child eine Anpassung und Ausweitung des Programms, um damit weitere 600 Bauern und 

Bäuerinnen, mit einem Fokus auf Frauen, zu erreichen. 



 

 

 

 

Street Child of Liberia hat seine Arbeit fortgesetzt, um den am meisten ausgegrenzten Kindern im 

ganzen Land den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Im Laufe des Jahres 2022 wurden elf neue Schulen 

gebaut. Zur Unterstützung dieser Schulen wurden 25 Lehrkräfte an einer Bildungsakademie 

ausgebildet. Die fortlaufende Finanzierung dieser Lehrkräfte und der Schulen wird von neuen 

Gemeinschaftsfarmen unterstützt und gewährleistet. Diese eingerichteten Schulen haben sich dem 

Programm Liberian Education Advancement Partnership (LEAP) angeschlossen, einer öffentlich-

privaten Partnerschaft mit dem Bildungsministerium, die nun in ihr siebtes Jahr geht. Im Rahmen 

dieses Programms erhalten rund 8.000 Schulkinder gebührenfreien Zugang zu Schulbildung und -

material, während rund 300 Lehrkräfte von unserem Team fortlaufend geschult und betreut werden. 

 

Mosambik gilt als eines der am stärksten durch Katastrophen und den Klimawandel gefährdeten 

Länder Afrikas. In den letzten drei Jahren wurde die nördliche Provinz Cabo Delgado von gewalttätigen 

Aufständen, einem verheerenden Wirbelsturm und schweren Überschwemmungen heimgesucht. Dies 

führte zu einem Anstieg der Binnenvertreibung, Nahrungsunsicherheit und Unterbrechung der 

Schulbildung vieler Kinder. Street Child Mosambik arbeitet mit Binnenvertriebenen und Flüchtlings-

Aufnahmegemeinde zusammen, um Kinder sicher zur Schule zu bringen, psychosoziale Unterstützung 

zu leisten und die Qualität der Bildung zu verbessern. Wir arbeiten an der Verbesserung von 

Schutzmechanismen in den Gemeinden, um auf geschlechterspezifische Gewalt aufmerksam zu 

machen. Bei der Umsetzung der Programme in Mosambik liegt der Schwerpunkt auf der Verbesserung 



 

 

der Lebenssituation der Kinder durch die Einführung von Schutzprogrammen und die psychologische 

Unterstützung. Vor allem durch die Einbindung von Gemeindemitgliedern soll sichergestellt werden, 

dass die Programme vor Ort auf Zustimmung treffen und Unterstützung finden. 

Street Child Mosambik ist ein aktives Mitglied des Protection Clusters, der MHPSS, des Kinderschutzes 

(CP) und der GBV-Gruppen und weitet seine Aktivitäten auf schwer erreichbare Distrikte aus. Street 

Child legt außerdem Wert auf Lokalisierung, indem es in lokale Akteure in die humanitären Foren 

einbindet. Damit soll sichergestellt werden, dass die humanitäre Hilfe nicht ausschließlich von nicht-

lokalen Akteuren geleistet und entschieden wird. Street Child Mozambique arbeitet seit 2019 mit fünf 

verschiedenen lokalen Organisationen zusammen und plant für 2023 die Aufnahme von mindestens 

drei neuen Partnern in ihre Programme. 

 

Myanmar hat Konflikte und Proteste erlebt, die zu einem Rückgang des Bildungsniveaus in mehreren 

Bundesstaaten geführt haben. Etwa 12 Millionen Kinder haben aufgrund von COVID-19, 

putschbedingten Protesten und Konflikten die Schule verpasst. Als Reaktion darauf startete Street 

Child mit der Partnerorganisation Ashoka im Jahr 2021 das Projekt Education Out-Loud in Myanmar, 

das sich auf Bewertungen (Citizen-Led Assessments, CLAs) konzentriert, die von lokalen 

Organisationen der Zivilgesellschaft (CSOs) und Gemeinden in marginalisierten Gebieten des Landes 

durchgeführt werden. Das Projekt untersuchte insgesamt 1.685 Kinder und stellte fest, dass das 

Lernniveau sehr niedrig war: Nur zwei von zehn Kindern in den Klassen drei bis acht konnten englische 

Wörter lesen und nur drei von zehn Kindern konnten zweistellige Zahlen erkennen. Die Daten wurden 

den Gemeindevorsitzenden und zivilgesellschaftlichen Organisationen vorgelegt, die zu einer 

Zusammenarbeit mit der Regierung aufgefordert wurden, um die Qualität der Bildung in Zukunft zu 

verbessern.  

Das Projekt Education Out-Loud konzentrierte sich auf CLAs, die es den Eltern ermöglichten, das 

Lernniveau ihrer Kinder anhand der Tests zu beurteilen. Ashoka übermittelte die Datenergebnisse an 

das Bildungsministerium und arbeitet mit Vertreter*innen zivilgesellschaftlicher Organisationen 

zusammen, um die Testergebnisse in verschiedenen Gemeinden zu verbreiten und daraufhin Pläne für 

die Verbesserung des Bildungsstandes der Kinder zu initiieren. Das Projekt zielt vor allem darauf ab, 

eine Zusammenarbeit mit der Regierung zu etablieren, um in Zukunft neue Bildungsaktivitäten zu 

starten und eine qualitativ hochwertige Bildung zu gewährleisten. 

 

In Nepal schloss Street Child sein Programm "Marginalised No More" (MNM) erfolgreich ab. Das 

Projekt erreichte 7.856 marginalisierte Musahar-Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jahren, denen Lese-

, Schreib- und Rechenkenntnisse sowie bestimmte Lebenskompetenzen vermittelt wurden. Im 

Rahmen des Programms wurden 40 Kishori Chhalfal Kendra (Mädchennetzwerke) und 50 Gender and 

Inclusion Education Networks (Bildungsnetzwerke für Gleichstellung und Integration) eingerichtet, um 

den Übergang von Mädchen in staatliche Schulen zu unterstützen. Des Weiteren wurden Schutz- und 

Überweisungsmechanismen (Schutz vor Gewalt und Überwachung der Entwicklung innerhalb des 

Programmes) in den Gemeinden eingerichtet, auch um eine stärkere Verantwortung für die Bildung 

und den Lebensunterhalt von Mädchen zu verankern. Darüber hinaus wurde ein von der Weltbank 



 

 

finanziertes TaRL-Pilotprogramm (Teaching at the Right Level) in Schulen durchgeführt, von dem 2.240 

Schulkinder und 118 Lehrkräfte profitierten.  

Street Child Nepal richtete auch ein "Green School Model Projekt" ein, das sich auf die Einführung 

umweltfreundlicher, nachhaltiger Praktiken in 50 Schulen konzentriert. Darüber hinaus war das Team 

auch an dem Projekt Innovative Pedagogies to Support Foundational Learning (IPSFL) beteiligt, das bis 

2022 2.400 Schulkinder in 40 Schulen in zwei Gemeinden der Provinz Lumbini unterstützte. Das Projekt 

basierte auf dem "Education Out Loud" evidenzbasierten Lernen, das auf Bewertungen und 

Einschätzungen der jeweiligen Lernstände und Lernsituation durch lokale Organisationen basiert. Auf 

dieser Basis sollen weitere Bildungsmaßnahmen erfolgen. Schließlich wurde das Forschungsprojekt 

Rapid Research Learning Fund (RRLF) Reverse Prime Model vom Global Education Cluster finanziert, 

das einen umfassenden qualitativen Studienbericht über kastenzentrierte strukturelle Hindernisse 

beim Zugang zu Bildung, für die am stärksten marginalisierten Musahar-Mädchen in Nepal, erstellte.  

 

 



 

 



 

 

Im Jahr 2022 führte Street Child in ganz Nigeria sieben Projekte durch, die insgesamt mehr als 60.000 

Kinder und 5.000 Erwachsene erreichten, welche dadurch Bildungs-, Schutz- und 

Existenzunterstützungsdienste erhielten. 

Außerdem wurde ein Pilotprojekt zur Bekämpfung des Menschenhandels im Bundesstaat Edo im 

Süden Nigerias abgeschlossen. Diese Situation, die für das Team thematisch und geografisch neu war, 

war ein durchschlagender Erfolg: 100 Überlebende des Menschenhandels wurden bei der 

Wiedereingliederung in das Gemeinschaftsleben unterstützt, während fast 500 Kindern in speziellen 

Schulclubs Informationen und Fähigkeiten zur Bekämpfung des Menschenhandels vermittelt wurden. 

Durch die Entwicklung und Schulung wichtiger staatlicher Stellen zur Bekämpfung des 

Menschenhandels in einem neuen Informations-Management-Systems (IMS) haben wir die Regierung 

des Bundesstaates Edo dabei unterstützt, die Maßnahmen zur Bekämpfung des Menschenhandels 

künftig wirksamer umzusetzen und zu koordinieren und damit den Schutz der Kinder sicherzustellen. 

 

 
Im August 2022 kam es in Pakistan aufgrund des Monsuns zu schweren Überschwemmungen, die dann 

zu einer Unterbrechung der Schulbildung von über 3,5 Millionen Kinder führte. Street Child arbeitete 

mit der Sustainable Peace & Development Organization und dem Legal Rights Forum zusammen, um 

Soforthilfe zu leisten, temporäre Lernzentren einzurichten und Schul- und Lernsets für rund 300 Kinder 

bereitzustellen.  

Im Rahmen des 2022 gestarteten "Multi Year Resilience" Programms hat sich Street Child verpflichtet, 

einem Konsortium von Partnern technische Unterstützung in den Bereichen Bildung in Notsituationen, 

Einhalten von Finanzvorschriften und Management sowie Kinderschutz zu leisten. Das Programm hat 

zum Ziel, in Notsituationen Unterstützung sowie Bildung für 38.000 gefährdete Kinder anzubieten, 

darunter auch Geflüchtete in Khyber Pakhtunkhwa und Belutschistan. 

 

 
Street Child und die lokaler Partnerorganisation Uyisenga Ni Imanzi haben das Programm "Family 

Business for Education" (FBE) umgesetzt, das 2019 mit dem WISE Award des World Innovation Summit 

for Education ausgezeichnet wurde. Das Pilotprogramm startete im Oktober 2020 in Ruanda und 

unterstützte 60 Betreuungspersonen mit Zuschüssen für Unternehmensgründungen, Schulungen und 

Mentoring, damit sie die Bildung ihrer Kinder nachhaltig unterstützen und finanzieren können. Die 

zweite Kohorte von 25 Betreuungspersonen kam im April 2021 hinzu, und insgesamt 85 

Betreuungspersonen schlossen das Programm 2021 ab. Der bereits erreichte Erfolg führte zum Ausbau 

des Projektes, wodurch von Ende 2021 bis August 2022 weitere 110 Personen an dem Programm 

teilnahmen und seit August 2022 bis August 2023 50 weitere Personen erfolgreich unterstützt werden.  

Darüber hinaus beendete Street Child im Jahr 2022 die Stipendienunterstützung für die 167 

Lernenden, die im Programm verblieben waren, und bot ihren Betreuungspersonen zusätzliche 

Unterstützung zur Verbesserung ihres Haushaltseinkommens durch das FBE-Programm. 

 



 

 

 
In Sierra Leone hat Street Child im Jahr 2022 insgesamt 3.966 Kinder in die Grundschule und 6.380 

Kinder in die Sekundarschule eingeschrieben, das Lernumfeld für insgesamt 49.000 Kinder verbessert 

und 153 Klassenzimmer renoviert oder neu gebaut. Street Child of Sierra Leone unterstützte außerdem 

826 Lehrkräfte mit integrativen Bildungstechniken durch Mentoring und berufliche Fortbildung. 

Darüber hinaus wurden in 60 Gemeinden einkommensschaffende Maßnahmen durchgeführt, um 

nachhaltige und unabhängige Einkommensquellen zu schaffen. 6.668 Betreuungspersonen wurden im 

Rahmen des Programms "Family Business for Education" geschult und betreut, um ihre finanzielle 

Widerstandsfähigkeit zu verbessern und ihren Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen. Darüber 

hinaus erhielten 1.748 Personen Unterstützung bei der Existenzsicherung. 

Im Jahr 2022 hat sich die Ernährungsunsicherheit in ganz Somalia weiter verschärft. 7,1 Millionen 

Menschen sind von akuter Nahrungsmittelknappheit betroffen und 1,5 Millionen Kinder sind schwer 

unterernährt. Als Reaktion darauf führte Street Child das Programm "Education Cannot Wait" (Bildung 

kann nicht warten) ein und förderte über 7.400 von der Notlage betroffene Schulkinder nicht nur mit 

warmen Mahlzeiten, sondern auch mit Lehr- und Lernmaterialien, Schulmöbeln und sauberem 

Trinkwasser. In Somaliland vermittelte Street Child 300 jugendlichen Mädchen und jungen Frauen 

ohne Zugang zu Bildung Grundkenntnisse in den Bereichen Bildung, Müttergesundheit, reproduktive 

Gesundheit und frühkindliche Entwicklung und verbesserte so das Verständnis für und den Umgang 

mit Gesundheitsfragen. Darüber hinaus unterstützte Street Child 575 von der Notlage betroffene 

Schulkinder in drei Schulen mit Mahlzeiten, Wasser und Kinderschutzdiensten und bildete 

gemeindebasierte Kinderschutzkomitees, die sich mit kritischen Schutzfragen befassen. Im Rahmen 

dieser Maßnahme wurden den zuständigen Strafverfolgungsbehörden weit über 100 Probleme im 

Zusammenhang mit dem Schutz von Kindern gemeldet und mit ihnen aufgeklärt. 

 

 
Street Child Sri Lanka reagierte auf die Herausforderungen in den Bereichen Gesundheit und Bildung, 

mit denen Schulkinder, Lehrkräfte und die Schulgemeinschaften im Anschluss an die Pandemie 

konfrontiert waren.  Dieses Projekt wurde an 15 Schulen in der Ostprovinz Sri Lankas durchgeführt, 

um die Widerstandsfähigkeit der Schulen durch verbesserte Hygieneeinrichtungen und -praktiken in 

der Schulgemeinschaft zu stärken. Danach wurde eine Initiative zum Lernen-von-zu-Hause gestartet, 

um die Schulkinder zu ermutigen, in der Übergangszeit während und nach der Pandemie aus der Ferne 

weiterhin zu lernen. Street Child Sri Lanka führte diese Maßnahme mit Hilfe des Bildungsministeriums 

der Ostprovinz und in Kooperation mit der Sri Lankan Rotes Kreuz Society - Trincomalee Niederlassung 

und Batticaloa Education Development Solution durch. Insgesamt profitierten 2.411 Schulkinder (1220 

Mädchen, 1191 Jungen), 194 Lehrkräfte (117 Frauen und 77 Männer) und 14 Freiwillige in den 

Gemeinden von diesen Maßnahmen. 

Street Child und African Education Trust setzten ihre Bemühungen zur Verbesserung der Bildung im 

Südsudan 2022 fort. Mit finanzieller Unterstützung der African Trade & Insurance Agency errichteten 

wir zwei provisorische Lernräume im Bezirk Yambio und stellten damit die dringend benötigte 



 

 

Infrastruktur für Schulen bereit, die zuvor in einfachen Gebäuden oder teilweise im Freien unter 

Bäumen untergebracht waren. Außerdem wurde eine Partnerschaft mit der örtlichen Regierung und 

UNICEF aufgebaut, um ein pädagogisches Radioprogramm zu entwickeln, das die Entwicklung der 

Kinder positiv beeinflusst. Street Child entwickelte auch einen von der Katholischen Universität des 

Südsudan akkreditierten Studiengang für Lehrkräfte der Sekundarstufe, um den Mangel an 

ausgebildeten Sekundarschullehrern zu beheben. Darüber hinaus unterstützte Street Child 

wirtschaftlich ausgegrenzte junge Frauen durch Initiativen wie Finanztransfers, Zuschüsse für Schulen 

und die Erforschung der Faktoren, die Mädchen vom Schulbesuch abhalten. Insgesamt erreichten alle 

Maßnahmen 260.940 Begünstigte, darunter Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

 

 
Street Child Uganda setzte seine Unterstützung für marginalisierte Kinder fort, nachdem die Schulen 

im Januar 2022 nach einer 83-wöchigen Schließung aufgrund von Covid-19 wieder geöffnet wurden. 

Als Folge dieser über 1,5 Jahre langen Schließung der Schulen kehrten schätzungsweise 30% der Kinder 

nicht in den Unterricht zurück. Im Jahr 2022 wurde das Programm "Right to Learn" abgeschlossen,  

welches den Zugang zu Bildung für 7.311 Lernende verbesserte und Nachholklassen für junge Mütter 

unter Anwendung der TaRL-Methode (Teaching at the Right Level) einführte. Street Child Uganda 

führte auch das Programm "Bridging the Gap" in der Flüchtlingssiedlung Kyaka II ein und weitete es im 

Rahmen des von Lego finanzierten Programms "Ladder to Learning" auf die Flüchtlingssiedlungen 

Palabek und Kampala aus. Im Jahr 2022 nahm die Organisation 1.755 Lernende in dieses Programm 

auf. Darüber hinaus baute Street Child Uganda in Zusammenarbeit mit der von Geflüchteten geführten 

Organisation CIYOTA eine brandneue Sekundarschule in der Flüchtlingssiedlung Kyangwali, die im 

Februar 2022 eröffnet wurde.  



 

 

Street Child Uganda arbeitet mit lokalen Organisationen zusammen und setzt sich sowohl auf 

nationaler als auch auf Bezirksebene dafür ein, die Lokalisierungsagenda zu priorisieren. Die 

Organisation hat 10 lokale Partner in ihr Programm zum Austausch von institutionellen Kapazitäten 

aufgenommen, das von "Education Cannot Wait" unterstützt wird. In diesem Rahmen wurde ein 

Forschungspapier veröffentlicht, in dem die Hindernisse untersucht werden, denen lokale 

Organisationen beim Zugang zu Finanzmitteln begegnen. Street Child Uganda setzte auch seine 

Lobbyarbeit durch zahlreiche Veranstaltungen und die enge Zusammenarbeit mit wichtigen 

Interessensgruppen wie der Regierung fort. 

 

Am 24. Februar 2022 rückte Russland in die Ukraine ein und eskalierte damit den Krieg, der 2014 

begonnen hatte. Die Invasion in der Ukraine hat dazu geführt, dass mehr als 13,9 Millionen 

Ukrainer*innen vertrieben wurden (31 % der Gesamtbevölkerung), fast 8 Millionen Ukrainer*innen 

als Geflüchtete in Europa registriert wurden und mehr als 17,6 Millionen Menschen in der Ukraine 

humanitäre Hilfe benötigen. 

Street Child startete am Tag nach der Eskalation des Krieges durch Russland einen öffentlichen Aufruf 

zur Unterstützung der Ukraine. Schnell wurden lokale Partner im Land gefunden und innerhalb 

weniger Tage wurden Gelder ausgezahlt, um über 16.900 Kinder und 3.200 Erwachsene mit Diensten 

wie psychologischer Betreuung und Bildungsunterstützung zu versorgen. Street Child hat ein Netzwerk 

von 21 lokalen Organisationen in der Ukraine und Moldawien unterstützt und 72 

Bildungseinrichtungen renoviert, die durch den Krieg beschädigt und zerstört worden waren. Darüber 

hinaus wurden 854 Lehrkräfte in psychologischer Erster Hilfe und Aufklärung über die Gefahren von 

Sprengstoffen geschult, um ihren Schulkindern angemessene psychische und psychosoziale 

Unterstützung zu bieten. Als eingetragene Wohltätigkeitsorganisation in der Ukraine plant Street Child 

nun, mehr als 50.000 Kinder mit Bildungsunterstützung und Kinderschutzhilfe zu erreichen. 

 

In Zusammenarbeit mit "Education A Child" (EAC), einem globalen Programm der Education Above All 

(EAA) Foundation, das vom Qatar Fund for Development unterstützt wird, führt Street Child eines der 

bisher ehrgeizigsten Projekte "Education for Every Child Today" (EFECT) in Sierra Leone, Liberia und 

Nigeria durch.  Dieses mehrjährige (2022-2026) länderübergreifende Programm nutzt eine Reihe 

bewährter Maßnahmen, um die vielfältigen Hindernisse für den Zugang zu Bildung und Lernen für 

Kinder außerhalb der Schule in großem Umfang zu überwinden. Die drei Zielländer wurden auf Grund 

der hohen Zahlen von Kindern ohne Zugang zu Bildung, der fehlenden Fortschritte bei der 

Verwirklichung des Ziels für nachhaltigen Entwicklung Nr. 4 der UN Sustainability Development Goals 

(hochwertige Bildung) und der fehlenden Ressourcen zur Bewältigung der Bildungskrise ausgewählt. 

Über einen Zeitraum von vier Jahren und mit Hilfe unseres Netzwerks engagierter lokaler Partner wird 

dieses Programm 96.000 der am stärksten marginalisierten Kinder außerhalb der Schule erreichen, die 

am häufigsten zurückgelassen werden: Kinder aus extrem armen Familien, Straßenkinder, von 

Konflikten betroffene Kinder, Kinder mit Behinderungen und Mädchen. Mit diesem ehrgeizigen 

Programm wollen Street Child und EAC dafür sorgen, dass die Kinder sicher sind, zur Schule gehen und 

lernen.   

  



 

 

2022 war ein Jahr des Wachstums, aber auch ein Jahr der Herausforderungen, denen wir uns 

gemeinsam gestellt und an deren Überwindung wir gearbeitet haben. Der Ausbruch des Krieges in 

der Ukraine hat uns alle schockiert. Wir sahen es als unsere Aufgabe an, in jeder erdenklichen Weise 

dazu beizutragen, den Betroffenen zu helfen.  

Das bedeutete, dass wir neue Aktionen unseres globalen Netzwerks starteten - ohne die laufenden 

Maßnahmen in den 22 Ländern, in denen wir präsent sind, zu vernachlässigen. Street Child 

Deutschland ist aktuell in etwa der Hälfte dieser Länder direkt engagiert, und wir setzen weiterhin 

alles daran, mit den Möglichkeiten, die wir haben, dort tätig zu werden, wo Bedarf und Wirkung am 

größten sind. 

Doch keine dieser Maßnahmen wäre ohne die unschätzbare Unterstützung möglich gewesen, die wir 

von allen Spender*innen, Partner*innen und Street Child-Enthusiasten erhalten haben, die uns im 

vergangenen Jahr ein weiteres Mal ihr Vertrauen geschenkt haben. Ihnen ist es zu verdanken, dass 

wir Mittel direkt in 11 Länder schicken konnten, die dazu beigetragen haben, dass Tausende von 

Kindern dort sicher sind, zur Schule gehen und lernen. 

Jedes Jahr mehr Kindern Zugang zu hochwertiger Bildung zu ermöglichen: das treibt uns an. Wir sind 

dankbar für alles, was wir in diesem Jahr erreichen konnten, und werden weiterhin alles dafür tun, 

um den am meisten gefährdeten Kindern die Chance auf eine solide Lebensgrundlage durch eine 

solide Bildungsgrundlage zu verschaffen. 

 

Wir danken unseren Unterstützer*innen und Partner*innen für ihre Ermutigung und 

Unterstützung in diesem und in allen Jahren zuvor.  



 

 

 

 

 



 

 

 


